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Telegramme
Düsseldorf 19 Juni Se Majestät der Kaiser ist

heute Morgen 9 Uhr 30 Min hier eingetroffen und wurde
am Bahnhose von den Spitzen der Behörden empfangen
Zur Begrüßung des Kaisers waren anwesend der Oberprä
sident der Rheinprovinz v Bardeleben der Regierungsprä
sident der Divistonskommandeur und der Oberbürgermeister
von Düsseldorf u A Sodann fuhr der Kaiser begleitet
vom Grasen Lehndorss durch die festlich geschmückte Stadt
nach dem Präsidialgebäude wo Empfang und Dejeuner
stattfindet Se Majestät empfing bereits den Besuch des
hier anwesenden Großherzogs von Weimar Um 12 Uhr
traf auch Ihre Majestät die Kaiserin von Koblenz hier ein
Beide Majestäten fuhren sodann zur Ausstellung

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin be
suchten gegen Mittag die Ausstellung um zunächst eine
Rundfahrt durch die gärtnerischen Anlagen derselben zu
machen Auch hier wurden Ihre Majestäten überall von
den enthusiastischen Kundgebungen der Bevölkerung begleitet
Besondere Aufmerksamkeit des Kaisers erregte die vor dem
Krupp schen Pavillon ausgestellte Riesenkanone mit welcher
verschiedene Manöver ausgeführt wurden Nach fast zwei
stündigem Rundgang wobei die Majestäten zu wiederholten
Malen ihrer Bewunderung über die Ausstellung lauten
Ausdruck gaben folgte ein Dejeuner in dem Ausstellungs
palaste Der Kaiser trank mit dem Präsidenten des Aus
stellungscomitös Ingenieur Lueg zweimal aus das Wohl

der Ausstellung indem er bemerkte daß er Aehnliches wie
diese außerordentlich gelungene Ausstellung noch nicht gesehen
habe Die Kaiserin beauftragte Herrn Lueg auch den an
deren Herren des Comitss ihren Dank zu übermitteln
Nach dem Dejeuner besichtigten Ihre Majestäten der Kai
ser und die Kaiserin noch die Ausstellung der kunstgewerb
lichen Alterthümer Ihre Majestät die Kaiserin äußerte
bei dieser Gelegenheit daß sie die Provinz kenne und viel
erwartet habe daß aber ihre Erwartungen noch übertroffen
worden seien Die Abreise der Majestäten fand um 3 Uhr
53 Minuten vom rheinischen Bahnhofe aus statt

Ems 19 Juni Se Majestät der Kaiser ist heute
Abend 7 Uhr 10 Min hier eingetroffen Zum Empfange
Sr Majestät waren die Spitzen der Behörden und die
Geistlichkeit sowie der hiesige Kriegerverein auf dem Bahn
hose anwesend Von einer außerordentlich großen Men
schenmenge mit enthusiastischen Kundgebungen begrüßt fuhr

der Kaiser nach dem Kurhaus auf dem Wege dorthin bil
deten die Schulkinder Spalier

Ems 20 Juni Se Majestät der Kaiser hat heute
früh im besten Wohlsein die Brunnenkur begonnen Spä
ter unternahm Seine Majestät einen Spaziergang

Dresden 20 Juni Die Zahl der in Folge des
letzten großen Wolkenbruchs in der sächsischen Oberlausitz
umgekommenen Personen beträgt nach den bis jetzt gemachten
Feststellungen 63

Wien 19 Juni Meldungen der Polit Korresp
Aus Bukarest Der geschäftsführende rumänische Agent
in Sofia ist angewiesen die bulgarische Regierung katego
risch zur Abgabe einer Erklärung über die Zurückziehung
des Naturalisationsgesetzes aufzufordern unter Androhung
der Aufhebung der diplomatischen Agentie Rumäniens
Aus Skutari Das Comite der albanesischen Liga be
schloß die Zahl der streitbaren Albanesen bei Tust nicht zu
vermindern Unter den Albanesen zeigt sich in Betreff der
Entsendung eines Lohalitätsprotokolls an den Sultan Un
einigkeit Die Muhamedaner verweigern die Entsendung
einer Deputation nach Konstantinopel

Berl T Nach Meldung der Wiener Allg
Ztg hat der Czar an die Monarchen Oesterreichs und
Deutschlands geschrieben daß die Möglichkeit sich dargeboten
Hand in Hand mit ihnen in der Konferenz gehen zu
können Der Thronfolger tritt für die Befestigung der
Intimität zwischen den drei KaijerHöfen ein

Wien 20 Juni Die Montagsrevue bespricht in
einem längeren Artikel die Aufgaben der Konferenz und
gelangt zu dem Schlüsse daß die Aufgabe der europäischen
Politik im Orient in dem Probleme bestehe den nöthigen
Schutz welcher der Türkei zu Theil werden müsse so lange
man ihr Erbe keiner anderen nationalen Potenz anzuver

trauen vermag mit der Begünstigung und Förderung aus
zugleichen welche man dem zur einstigen Uebernahme der
Erbschaft befähigtesten und den Interessen Europas am
meisten entsprechenden Volkselemente aus der Balkanhalb
insel entgegen zu bringen habe Es gelte mit einem Worte
die konservativen Ideen der Gegenwart mit den reforma
torischen Ideen der Zukunft in einen lebendigen organischen
Zusammenhang zu bringen Die Mehrzahl der Konferenz
mächte nähme diesen Standpunkt ein welcher Europa vor
einer überstürzten Lösung der Frage bewahren aber Grie
chenland diejenige Berücksichtigung angedeihen lassen werde

auf welche das griechische Volk als das relativ hervor
ragendste Kulturelement des europäischen Orients Anspruch
erheben dürfe Vor Allem aber werde die Konferenz dar
über zu wachen haben daß die Kontroverse eine lokalisirte
bleibe und nicht auf das Gebiet europäischer Fragen über
greife

Bukarest 19 Juni Im Gegensatz zu den gestern
hier eingegangenen Nachrichten meldet die Jndependencia
daß die Regelung der Arabtabia Frage in Folge der Ver
mittelung der österreichischen Regierung demnächst erfolgen
werde Rußland beantrage eine neue Trace welche die von
der technischen Kommission festgestellte Grenze unwesentlich
abändere und Arabtabia Rumänien belasse Man glaube
die rumänische Regierung werde diese Trace annehmen

Paris 18 Juni Deputirtenkammer Der Kriegs
minister Farre brachte einen Gesetzentwurf betreffend die
Armeeverwaltung ein Der Entwurf wurde einer Kommis
sion zur Vorberathung überwiesen Bei der hierauf folgen
den Berathung des Budgets des Ministeriums des Aus
wärtigen verlangte Louis Legrand Aufklärungen über die
auswärtigen Beziehungen Frankreichs Er wolle namentlich
nähere Auskunft über die tunesische und maroccanische Frage
haben Er wünsche im Orient eine Ausdehnung des Ein
flusses der Christen falls de5 ottomanische Einfluß daselbst
aufhören sollte Er wünsche ferner daß Frankreich seine
Aktion in Montenegro Serbien Rumänien und am Liba
non geltend mache Der Redner beglückwünschte die Re
gierung daß sie zu Gunsten Griechenlands gehandelt habe
Legrand ging sodann auf die eghptische Frage über und
erklärte daß die Politik der Regierung in den egyptischen
Angelegenheiten nicht frei von Vorwürfen sei Die Inter
essen der Gläubiger hätten sie zu weit mit sich gezogen die
Sache hätte indessen noch eine gute Wendung genommen
Schließlich konstatirte der Redner daß die Politik Frank
reichs aus der Reserve getreten sei man müsse aber vor
sichtig sein an die Vergangenheit denken und an sich selbst

Perrochel von der Rechten kritisirte die Wahl der
Botschafter sowie die Politik welche die Missionare im
Auslande begünstige dieselben aber im Innern verfolge

Fürstin Frau Mutter
Historische Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Die Fürstin saß den Kops in die Hand gestützt allein
aus einer Ruhebank die Damen und ihre Umgebung hatten
sich auf ihren Wink zurückgezogen Plötzlich fuhr sie aus
ihrem träumerischen Sinnen aus Eine Männergestalt war
in die Laube getreten Ehe sie wußte wie ihr geschah sah
sie den Eindringling zu ihren Füßen liegen zwei glühende
Augen blickten sie wild begehrlich durch das Halbdunkel an
eine fieberheiße Hand ergriff die ihrige zwei brennende Lip
pen preßten sich darauf

Meine erhabene meine angebetete Fürstin meine
Göttini stammelte der Mann ehe die Fürstin der die
Zunge vor Schrecken gelähmt schien einen Schrei auszu
stoßen vermochte Ob er sich doch ihrer zugeschnürten Brust
entwunden hatte oder ob sie stumm geblieben war sie wußte
es nicht denn Fräulein von Rath stürzte hinzu ergriff den
Knienden beim Arm und rief Fort fort seid Ihr wahn
sinnig Ollroth I

Jetzt wußte Karoline Wilhelmine erst wen sie vor sich
hatte und erbebte Gehet gehet bat sie aber der Auf
geregte rührte sich nicht

Ich stehe nicht auf hier ist mein Platz Von dem
ganzen Schlosse dem ganzen Lande das mir gehören müßte
verlange ich nichts als diesen Platz von dem aber weiche
ich nicht

Er ist wahnsinnig I rief Fräulein von Rath entsetzt
Zu Hilfe zu Hilfe

Von allen Seiten stürzte man auf diesen Hülferuf her
bei Ollroth ward emporgerissen und in den Saal gezerrt

Er wehrte sich wie ein Löwe und es gelang ihm seine
Angreifer von sich abzuschütteln Dies war der Moment
wo du Fraigne auf das Geheiß der Fürstin Mutter in die
Thür des Nebensaales trat und zu seinem maßlosen Er
staunen den Sohn seiner Pflegemutter als Mittelpunkt der
Aufregung erkannte wie diese Räume sie kaum jemals er
schaut hatten

Der junge Mann war ihm schon während seines Tanzes
mit der jungen Fürstin aufgefallen und eingedenk des seiner
Pflegemutter gegebenen Versprechens hatte er sich vorgenom
men gehabt ihn aufzusuchen und ein Gespräch mit ihm an
zuknüpfen um vielleicht einen schicklichen Vorwand zu finden
ihn unter dem Schein eines Auftrages aus Zerbst zu ent
fernen Die Botschaft die man ihm überbracht war da
zwischen gekommen und jetzt schien bereits etwas Unerhörtes
geschehen zu sein

Was hat der Unglücksmensch angefangen murmelte
er indem er die sich immer dichter schließenden Reihen durch
brach und sich zu Ollroth hindurcharbeitete Man machte
ihm Platz da unmittelbar hinter ihm von der anderen Seite
auch der Fürst kam

Du Fraigne wollte vermitteln und winkte daß man
ihn an den Stadtschreiber heranlasse aber sein Anblick sta
chelte den Halbberauschten zur rasenden Wuth

Was will der Franzose I der SpionI der Verräther
schrie er

Du Fraigne legte ihm begütigend die Hand auf die
Schulter aber blitzschnell riß ihm der Rasende den Degen
den er an der Seite hatte aus der Scheide und stürzte auf
auf ihn zu Man suchte Ollroth den Degen zu entreißen
man riß du Fraigne zurück in dem Handgemenge stürzte
der Stadtschreiber mit einem seiner Angreifer zu Boden und
die Spitze des Degens bohrte sich dem letzteren tief in die
Brust Schwergetroffen lag der Unglückliche ein junger Hof
kavalier am Boden

Einige Augenblicke stand alles starr gelähmt vor Ent
setzen dann ertönte die scharfe schneidende Stimme des
Fürsten

Bindet ihn legt ihn in Ketten Noch heute Nacht
soll Gericht gehalten werden Er darf morgen den Tag
nicht erleben

Der plötzlich ernüchterte und tief zerknirschte Verbrecher
ward fortgeschleppt der Verwundete in ein Nebenzimmer
getragen und dort vom fürstlichen Leibarzt untersucht

Der alte Hofmedikus schüttelte betrübt den Kopf Hier
ist keine Hülse mehr Der Stoß hat das Herz getroffen
der Tod ist augenblicklich eingetreten

In der Rosenlaube beschäftigten sich die Frauen der
Fürstin um ihre Gebieterin der Fürst tobte und drohte
den gesammten Rath der Stadt Zerbst dem der Uebelthäter
angehörte in Ketten legen zu lassen und sehr vergeblich be
mühte sich der Bürgermeister dem ungnädigen Herrn aus
einanderzusetzen daß der Stadtschreiber als Rathsmitglied
gar nicht zu den Eingeladenen gehört habe sondern auf be
sonderen Befehl der Fürstin Frau Mutter Durchlaucht an
wesend gewesen sein müsse Alles sprach und schrie durch
einander mit einer grellen Dissonanz brach die Musik ab
die schauerlich genug den Vorgang mit den Klängen einer
Franyaise begleitet hatte Die alte Fürstin verschwand in
ihren Gemächern die Gäste stoben auseinander nach kurzer
Zeit waren die Säle öde und leer Die Kerzen erloschen
das Fest hatte in gräßlicher Weise sein Ende erreicht

VII
Ich kann Ihr nicht helfen Ollrothin mag Ihr Sohn

im Rausche mag er in der Tollheit gefrevelt haben nüchtern
muß er s büßen Mit diesen Worten empfing die Fürstin
Frau Mutter die in Thränen aufgelöste Frau Ollroth
welche nach mehreren vergeblichen Versuchen zu ihr zu drin
gen endlich durch du Fraignes Fürbitte Vortritt bei ihr
erhalten hatte

Gnädigste Fürstin erbarmet Euch flehte Frau Ollroth
vor ihr aufs Knie sinkend Durchlaucht waren ja stets
gnädig gegen uns

Und einen schönen Dank hab ich von Ihrem Sohn
dafür gehabt daß ich ihn was lernen ließ und zu einem
ordentlichen Subjekt machen wollte Große Ehre habe ich
mit meiner Verwendung für ihn eingelegt Lasse Sie mich
in Ruhe ich kann nichts für Sie thun

Durchlauchtigste Fürstin Ihr könnet Ihr dürfet ihn
nicht sterben lassen jammerte die unglückliche Frau Be
denket

Sie will mich an die mir geleisteten Dienste mahnen
unterbrach Sie die Fürstin habe ich Sie dafür nicht reich
lich belohnt

Wir waren Ew Durchlaucht treu wir haben ge
schwiegen



und so den Keim zur Zwietracht lege De la Fosse ver
langt Aufklärungen über die Demission Cialdini s und den
Fall Hartmann und warf der Regierung vor in der grie
chischen Frage zu sehr eugagirt zu sein Der Konseils
präsident Freycinet erinnerte an die wiederholten diploma
tischen Mittheilungen welche dem Parlamente bereits ge
macht seien und erkärte er werde alles Mögliche thun um
diese Mittheilungen noch zu verbessern Die Hartmann sche
Angelegenheit hätte die ausgezeichneten Beziehungen Frank
reichs und Rußlands keineswegs alterirt Was die grie
chische Frage angehe so könne man sicher sein daß die
Politik Frankreichs die Vorsicht zeigen werde welche sie
niemals außer Acht lassen dürfe aber sie werde zugleich
mit der Würde verfahren die einem großen Lande gezieme
Beifall Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde das

Amendement Raspail auf Aufhebung der Botschaft beim
Vatikan mit 323 gegen 117 Stimmen abgelehnt Proust
hatte dasselbe bekämpft als dem Konkordat zuwiderlaufend
Ein weiteres Amendement Raspail s welches die Herab
setzung des Gehalts der Botschafter beantragte wurde mit
263 gegen 82 Stimmen abgelehnt Auf eine Anfrage
Marion s erwidert der Konseilspräsident Freycinet die Ver
handlungen wegen Wiederherstellung der diplomatischen Be

ziehungen mit Mexiko nähmen einen guten Verlauf
Schließlich wurde das Budget des Ministeriums des Aus
wärtigen im Ganzen genehmigt

Der Ministerrath hat heute Vormittag die Grund
lagen für den Amnestieentwurf festgestellt und dürfte den
selben voraussichtlich morgen einbringen

Paris 19 Juni Deputirtenkammer Bei der Be
rathung des Budgets des Kultusministeriums wurde ein
Antrag des Deputirten Talandier radikal auf Streichung
dieses Budgets abgelehnt

Nach einer der Agence Havas aus Athen zuge
gangenen Meldung hat die griechische Regierung beschlossen
die Reserven einzuberufen und eine für jede Eventualität
bereite Armee von 38 000 Mann zu bilden

Paris 19 Juni Sitzung der Deputirtenkammer
Ministerpräsident Freycinet brachte den Gesetzentwurf über
den Erlaß einer vollständigen Amnestie ein In den Mo
tiven zur Vorlage wird auf die in dieser Angelegenheit sich
seit dem Februar d I im Lande kundgebende umfassende
Bewegung hingewiesen der Erlaß der Amnestie könne An
gesichts der vom Lande bewahrten Ruhe und der bei den
Wahlen zu Lyon siegreich hervorgetretenen Gesetzlichkeit ohne
Gefahr erfolgen Die Zurückgerufenen würden in Frankreich
weniger gefährlich wirken als in der Verbannung Die
Regierung würde niemals mit Grundsätzen welche die
Moral verdamme Paktiren nicht an das Recht sondern an
die Gnade appellire die Regierung Die Zustimmung des
Hauses zur Vorlage würde allerdings ernste Pflichten auf
erlegen jedoch würde die Autorität ungeschmälert bestehen
bleiben Die Regierung beantrage eine allgemeine Amnestie
eine Amnestie für alle politischen Verbrechen und Vergehen
aus den Jahren 1870 und 1871 und für alle politischen
Verbrechen Vergehen und Preßvergehen vom Jahre 1871
bis jetzt Für die Vorlage welche mit Beifall aufgenommen
wurde wurde die Dringlichkeit beschlossen und dieselbe als
dann an die Bureaux verwiesen

London 18 Juni Das 74 Jahresfest der Looiötx
ot I iislläs ok k oröiAusrs in äistrsss fand wie bereits
gemeldet unter dem Vorsitz seines Präsidenten des Prinzen
von Wales statt Anwesend waren ferner der deutsche Bot
schafter Graf von Münster der niederländische Gesandte
Graf v Äylandt die Gesandten Spaniens Schwedens und
Norwegens Japans Nordamerikas Dänemarks und Grie
chenlands Sir Rob Phillimore Baron Schroeder die
hervorragendsten Mitglieder des konsularischen Korps und

Das hat Sie nicht fuhr die Fürstin auf Ihr
gottvergessener Sohn hat Reden geführt aus denen hervor
geht daß Sie nicht reinen Mund gehalten hat und was
hat Sie mit dem Marquis du Fraigue zu schaffen

Meinen Ew Durchlaucht ich hätte in ihm nicht auf
den ersten Blick meinen Christian wieder erkannt Da
mußte ich zu ihm Und er hat ein gutes Gemüth Gott
segne ihn Er hat mir geholfen daß ich zu Ew Durch
laucht gelangte erbarmet Euch erbarmet Euch

In das harte kalte Gesicht Johanna Elisabeths trat
bei dem Jammer der bedauernswerthen Mutter doch ein
Zug des Mitgefühls hervor und mit milderer Stimme sagte
sie Sie jammert mich arme Frau aber ich kann nichts
für Sie thun

Nichts kreischte die Frau Ich will ja nicht daß
er straflos ausgehe aber rettet ihn rettet ihn vom Tode
durch Henkershand

Johanna Elisabeth schüttelte den Kopf Ich kann
nicht

Er hat ja den Herrn von Stedingh nicht mit Vorsatz
erstochen es war ein unglücklicher Zufall

Nein es war auf jemand anders gemünzt weiß Sie
auf wen

Die Frau schauderte und antwortete nicht
Hätte er aber selbst keinen Mord begangen fuhr die

Fürstin fort er ist des Todes schuldig wegen des Frevels
den er im Schlosse seines Fürsten unter den Augen seines
Fürsten gegen die Gemahlin seines Fürsten begangen hat
Sie kann von Glück sagen wenn mein Herr Sohn sich be
gnügt ihn köpfen zu lassen er spricht von Rädern oder
Viertheilen

Durchlaucht können bei dem gnädigsten Fürsten alles
durchsetzen

In diesem Falle bin ich machtlos Ich kann nichts
thun und will auch nichts thun

Durchlaucht wollen nichts thun fragte die Ollroth
sich plötzlich aus ihrer knienden Stellung erhebend

Nein der Frevel ist ungeheuer und kann nur durch
Blut gesühnt werden

Durchlaucht wollen nichts thun wiederholte die

viele andere einheimische und fremde Notabilitäten im
Ganzen über 300 Personen Die veranstaltete Kollekte
ergab 3600 Pfd Sterl Der Präsident machte im
Laufe der von ihm gehaltenen Rede die interessante Mit
theilung daß während der zwölf Jahre seiner Präsidentschaft
von der Verwaltung der Gesellschaft 38 720 Pfd Sterl
zur Unterstützung von 55 307 Armen aller Nationalitäten
verwendet worden seien Se königl Hoheit wies ferner
darauf hin wie es zur Kenntniß gekommen daß eine nicht
unbedeutende Anzahl hier ansässiger Fremder sich noch nicht
auf der Liste der Theilnehmer der Gesellschaft befände un
geachtet sie doch allein zum Frommen hierher verschlagener
und unterstützungsbedürftiger Landsleute gegründet sei und
knüpfte daran die Erwartung daß es eben nur dieses
Winkes bedürfen würde um diesen Zustand zu verbessern

Aus dem dem Festprogramm beigelegten Cirkular ergiebt
sich daß die Verwaltung ein einflußreiches Centralcomit6
zu dem Zweck errichtet hat um die nöthigen Vorbereitun
gen für den im Sommer 1881 abzuhaltenden Bazar zu
treffen und daß es dankend erkannt werden wird wenn im
Anschluß daran auf dem Kontinent zahlreiche Lokalcomitss
sich bildeten der einzige im Jahre 1833 zu Gunsten dieses
Instituts abgehaltene Bazar ergab einen Erlös von 5600
Pfd Sterl und ist es bei den seit jener Zeit so außer
ordentlich vermehrten Ansprüchen an die Unterstützung der
Gesellschaft zu wünschen daß auch jetzt ein günstiges Re
sultat erzielt würde

London 18 Juni Berl T Das jüngst publi
zirte Blaubuch wird hier allgemein als wichtiger angesehen
als die berliner Konferenz Aehnlich wie die Pall Mall
Gazette erörtern heute die Daily News die Absichten
der Regierung bezüglich der Türkei Goeschens Instruk
tionen, schreibt genanntes Leib Blatt der Liberalen sind
ruhiger gehalten als die früheren Jingo Dokumente Allein
so wie stille Wasser tiefer fließen so bedeuten auch ruhige
Worte entschieden mehr als Salisburys Drohungen Man
darf nicht mehr von der Türkei als einem muselmännischen
Reiche sprechen Nach der immensen Majorität der Be
völkerung ist die Türkei ein christliches bisher von Musel
männern regiertes Reich Die einzig sichere Reform bleibt
also die sichere Uebertragung der Macht von der musel
männischen Minorität aus die christliche Majorität Die
sem Ziele marschiren wir sicher zu Im Uuterhäuse
wird ein Antrag eingebracht werden welcher besagt die
beabsichtigte Aufstellung einer Statue des kaiserlichen Prin
zen Louis Napoleon in Westminster sei unverträglich mit
dem Charakter dieser Kirche entgegen allen wirklichen Ge
fühlen des englischen Volkes und darauf berechnet um die
guten Beziehungen zu gefährden welche glücklicherweise
zwischen Frankreich und England bestehen

Auf der Lokalbahn zwischen Hay und Brecon
stürzte gestern Nacht ein ganzer Güterzug von der Brücke
in den Fluß Wye Führer und Heizer des Zuges sind
getödtet Nur wenige Stunden vor dem Unfall pafsirte
ein großer Zug von Ausflüglern diese Brücke Berl T

Petersburg 18 Juni Berl T Heute Abend
6 Uhr fand im Saale des russischen Kaufmanns Klubs
woselbst Puschkin manchen frohen Abend als Mitglied des
damaligen geselligen Vereins verlebt ein Festdiner von ca
125 Gedecken statt Unter den Theilnehmern befanden sich
sieben Damen Der erste Toast galt dem Landesherrn der
zweite des Professors Modestow dem ewigen Angedenken
Puschkins Dann folgte eine längere Rede des Schriftstel
lers Gradowski Nach einem Hinweise auf die schwierigen
Verhältnisse unter denen der nationalste Dichter Rußlands
wirken mußte toastete er auf die baldige Beseitigung ähn
licher theils heute noch bestehender Verhältnisse Der Chef
redakteur der Molwa toastete darauf daß die Ideale

Frau fast kreischend so sage ich Euch Ihr müsset
fügte sie dicht an die Fürstin herantretend mit dumpfer
Stimme hinzu

Johanna Elisabeth fuhr zurück Ist Sie auch toll
geworden Ollrothin

Ihr müsset wiederholte die Frau ohne auf den
Einwurf zu achten Durchlaucht werden Ihr eigen Fleisch
und Blut nicht dem Henker überantworten

Mein Fleisch und Blut fragte die Fürstin was
bedeutet die Tollheit

Ich habe gesündigt schluchzte Frau Ollroth wieder
ins Knie sinkend Ich wollte meinen Sohn zu Ehren brin
ben und habe die Kinder vertauscht Christian ist mein
Sohn August ist der Sohn Ew Durchlaucht Verzeihen
mir Ew Durchlaucht die Lüge den Betrug

Den Sie in diesem Augenblicke begeht Ollrothin
entgegnete die Fürstin in spöttischem Tone Meint Sie
ich lasse mich durch eine so plumpe List fangen Sie bürdet
sich jetzt um den Sohn zu retten ein Verbrechen auf an
das sie nie gedacht

Ich schwöre Ew Durchlaucht bei allem was heilig
ist

Verschwöre Sie sich nicht ich glaube Ihr doch nicht
Die Ollroth betheuerte flehte beschwor die Fürstin

schüttelte den Kopf und sagte endlich ungeduldig Jetzt
ist s genug Ollrothin Ich habe mir in Anbetracht alter
Zeiten heute viel von Ihr gefallen lassen aber alles hat
seine Grenzen Jetzt gehe Sie in dieser Sache kann ich
Ihr nicht helfen in anderen Dinge bleibe ich Ihre gnädige
Fürstin Sie winkte entlassend aber die Ollrothin war
weit davon entfernt dem Befehle zu gehorchen

Nicht mir sich selbst sollen Ew Durchlaucht helfen
rief sie Ich will ja nur verhindern daß das Gräßliche
geschehe und der Fürst seiner Mutter Sohn hinrichten lasse
Für meinen Sohn brauche ich nicht zu bitten der ist ja
schön und gut und ein vornehmer Herr

Die vermeintliche Anmaßung welche der armen Frau
doch nur der hartnäckige Unglaube der Fürstin an ihrem
Geständniß eingab brachte die stolze Dame in hohem Grade
auf Sie wandte der Ollrothin den Rücken und verschwand

Puschkins sich bald in dem großen Vaterlande Rußland in
freier Morgenröthe zu fortschrittlichem Gedeihen desselben
verwirklichen möchten Der Dichter Minajew trug ein Ge
dicht Puschkins vor mit dem Hinweise darauf daß Peters
burg wo er hauptsächlich geschaffen den größten Anspruch
auf ihn habe wenn auch Moskau die Ehre gebühre sein
Geburtsort zu sein Gegen Ende des Diners zirkulirte die
Original Todtenmaske Puschkins eingesandt von dem Nef
fen des Sekundanten Puschkins Danzas Am Vormittage
hatte der Metropolit eine Seelenmesse für Puschkin celebrirt
Mittags fanden bei freiem Zutritt Vorträge über die hohe
Bedeutung des Dichters im Saale des pädagogischen Mu
seums statt

Rom 19 Juni Der General Cialdini Herzog von
Gasta ist zum Botschafter in Paris ernannt worden

Madrid 18 Juni Das Journal Liberal ver
öffentlicht ein Rundschreiben des Justizministers an die Prä
fekten in welchem dieselben davon benachrichtigt werden daß
die Regierung keiner aus Frankreich ausgewiesenen Reli
gionsgesellschaft gestatten würde sich an der Grenze oder
ohne vorherige Erlaubniß in einem anderen Orte der spa
nischen Halbinsel niederzulassen

In der Deputirtenkammer richtete Fabie eine In
terpellation an die Regierung betreffend das von dem Justiz
minister erlassene Rundschreiben über die Niederlassung fran

zösischer Jesuiten in Spanien Der Minister des Innern
erklärte die Grundlagen des Rundschreibens seien von dem
Ministerrathe gebilligt worden und entsprächen den Gesetzen

Parlamentarische Nachrichten
Die Kommission des Abgeordnetenhauses die zur

Borberathung des Gesetzentwurfs betreffend die Errichtung
öffentlicher Schlachthäuser niedergesetzt war hat die Vorlage
in der unveränderten Fassung des Herrenhauses mit 10 gegen
zwei Stimmen angenommen Ueber diese eine große An
zahl von Kommunen so sehr berührende Angelegenheit wird
dem Abgeordnetenhause in diesen Tagen der vom Abgeord
neten v Barchewitz erstattete schriftliche Bericht zugehen

Ans Halle und Umgegend
Von dem Privatdocenten für Naturphilosophie an

unserer Universität Herrn vr Eugen Dreher ist soeben
im Verlage von C E M Pfeffer eine Broschüre erschie
nen unter dem Titel Ton und Wort mit Bezugnahme auf
das Musik Drama Richard Wagners Es ist dies ein Vor
trag den der Verfasser am 31 Januar d I in der Phi
losophischen Gesellschaft zu Berlin gehalten hat

Von demselben Verfasser erschienen vor einiger Zeit
in demselben Verlage Beiträge zu einer exakten Psycho
Physiologie Sie beschäftigen sich mit dem Wesen der
Sinneswahrnehmungen Studien am Lebensrad behufs
eines richtigen Verständnisses der Sinneswahrnehmungen
der vierten Dimension des Raumes Nervenfunktion und
physischer Thätigkeit und schließen mit Beiträgen zur Theorie
der Farbenwahrnehmung

Nächsten Donnerstag am 24 d M Mittags
12 Uhr gedenkt in der Aula hiesiger Universität Herr David
Sochaczewer aus Neubrück bei Posen zur Erlangung der
philosophischen Doktorwürde seine Inauguraldissertation nebst
den angehängten Thesen öffentlich zu vertheidigen Die Doktor

schrift handelt über das Riechorgan der Landpulmonaten
Opponenten werden fein Herr MI G Riehm und
Herr swä xdil H Roedel

Das Dienstmädchen unverehel Henriette Liebing
hat sich am 17 d M Morgens gegen 3 Uhr aus der
Wohnung ihrer Dienstherrschaft gr Wallstraße 4b heim
lich entfernt ohne daß sie bis jetzt zurückgekehrt noch über
ihren Ausenthalt irgend etwas bekannt geworden ist Wie

in das Nebengemach Verzweifelnd wollte ihr die Erregte
nacheilen aber ein eintretender Lakai ergriff sie am Arm
und führte sie hinaus

Denselben Unglauben wie bei der Fürstin fand die arme
Frau bei du Fraigne dem sie ebenfalls das Geheimniß an
vertraute in der Hoffnung er werde sich dadurch veranlaßt
fühlen seinen Einfluß für denjeniKn geltend zu machen der
durch ihn um seine Rechte betrogen war Der Marquis
hatte zwar eine ausrichtige Liebe und Dankbarkeit für die
Pflegeeltern aber sich für ihren leiblichen Sohn zu halten
verbot ihm seine Eitelkeit Gleich der Fürstin nannte er
das Geständniß der Frau Ollroth eine ihr von der Mutter
angst erpreßte Selbstanklage Wollte die Fürstin ja einmal
der Gedanke beschleichen Frau Ollroth könne doch die Wahr
heit geredet haben so war ein Vergleich den sie zwischen
dem Marquis und dem ehemaligen Stadtschreiber anstellte
hinreichend sie zu überzeugen daß nur der erstere ihr Sohn
sein oder wie sie sich ausdrückte der Adler nicht vom Spatzen
kommen könne In ganz ähnlicher Weise beschwichtigte auch
du Fraigne ihm etwa aufsteigende Zweifel

Nur eine einzige Person schenkte Frau Ollroth Glauben
ihr Gatte Sie hatte den Tausch der beiden Kinder in

so zartem Alter ausgeführt und war ihrer Rolle stets so
treu geblieben daß dem geraden ehrlichen Mann dem der
Gedanke an eine Täuschung sehr fern lag keine Ahnung
davon aufgestiegen war Erst nachdem Christian fortgekom
men war es ihm wunderbar erschienen daß seine Frau sich
so sehr nach dem Abwesenden bangte und ihn mehr zu lieben
schien als den einzigen Sohn er hatte aber auch das für
eine Weiberlaune gehalten Als sie aber nach Augusts Ver
haftung ihm ihr Geständniß ablegte und ihm gleichzeitig an
vertraute wer du Fraigne sei hatte er keinen Augenblick an
der Wahrheit ihrer Aussage gezweifelt er war sehr ernst
und streng mit ihr ins Gericht gegangen und hatte ihr ins
Gewissen geredet daß sie der Fürstin ihre Beichte ablegte

Zerknirscht kehrte sie von der Audienz zurück und be
richtete ihm von dem Mißlingen ihres Versuches

Ich hab es gefürchtet, seufzte er sie glaubt dir nicht
Und mein Sohn glaubt mir auch nicht, jam

merte sie



sie ihrem Vater in einem Briefe mittheilt hat sie beab
sichtigt sich das Leben zu nehmen in Folge einer Zurecht
weisung durch ihre Herrschast

Am vergangenen Sonnabend feierte der hall
Beamtenverein in den Gartenräumen der Saalfchloßaktien
branerei sein Kinderfest Begünstigt von dem herrlichsten
Wetter konnten sämmtliche Spiele Topfschlagen Reifwerfen
Vogelschießen c programmgemäß im Freien abgehalten
werden Ein solennes Feuerwerk bildete den Schluß des
Festes an welchem sich etwa 500 Personen betheiligt
hatten Dem sommerheißen Tage folgte eine wunderbar
schöne Sommernacht welche unwillkürlich zu längerem
Bleiben einlud

Wieder einmal hat der Gebrauch von Schwefelsäure
zu einem bedauerlichen Unglücke Veranlassung gegeben Ver
gangenen Sonnabend ließ eine in der Augustastraße woh
nende Frau einen Rest Schwefelsäure in dem Becherchen
aus welchem das zweijährige Kind zu trinken gewöhnt war
auf dem Tische stehen während sie sich entfernt hatte um
etwas zu holen Das Kind greift durstig nach dem Gefäß
und trinkt die Säure um gleich darauf vor furchtbarem
Schmerze entsetzlich aufzuschreien Noch heute schwebt wie
wir hören das Kind in großer Lebensgefahr Es ist tief
betrübend daß alle Mahnungen der Presse welche warnend
stets derartige Fälle zur Kenntniß bringt unbeachtet bleiben
und wie der Gewohnheitsschlendrian immer wieder nach
dieser Seite hin Opfer fordert

Am sogen kleinen Viehmarkte am 19 Juni c
waren aufgezogen 385 Stück Pferde 8 Stück Fohlen
841 Stück Schweine 58 Stück Ferkel

Der gestrige von hier aus nach Eisenach abgelassene
Extrazug wurde von nahezu 400 Personen benutzt am
Sonntag den 4 Juli er wird ein solcher nach Schwarza
abgelassen werden

Heute Montag wird der Bau am Aussichtsthurm
auf dem Bischofsberge begonnen gewiß zur Freude der Be
sucher Auch der Blick nach dem Petersberge soll durch
Wegnahme etlicher Fichten frei werden

Civilstand Meldung vom 19 Juni
Aufgeboten Der Ladenmeister C Schmidt Schim

melgasse 3 und L Franke Magdeburgerstraße 40g Der
Schneidermstr F Schwarz und I verw Rechler kleiner
Schlamm 13 Der Hausknecht O Bräutigam Garten
gasse 4 und A Knote Breitestraße 23

Eheschließungen Der Drehorgelspieler F Weise
Zapfenstraße 6 und P verw Dohndorf Zenkergaffe 5
Der Kaufmann F Leiteritz Mittweida und E Pasenau
gr Ulrichstr 54 Der Handarb G Emmerich und E
Baßler Saalberg 5

Geboren Dem Restaurateur C Waßmuth ein S
Sophienstr 16 Dem Droschkenbesitzer W Conrad ein S
Breitestr 17 Dem Kaufmann A Schaaf ein S Leip
zigers 44 Dem Feuermann W Ratzsch ein S Ran
nischestr 4 Dem Bäckermeister F Meißner eine T
Georgstr 2 Dem Bildhauer O Staub ein S Steg 3

Dem Weichensteller C Henze ein S Diemitz Dem
Brauer A Kroll ein S Böllberger Weg 25

Gestorben Des Handarbeiter H Ohme S Otto
3 M Krämpfe Freudenplan 3 Des Stellmacher F
Schluricke T Jda 5 M 17 T Atrophie Mühlweg 30

Der Arbeiter Carl Heise 47 I 1 M 1 T Tuber
kulosis Strafanstalt

Wafferstand der Saale Sei Halle an der königl
Tchiffschleufe bei Trotha am 20 Juni Abends am neuen
Unterhaupt 12,24 am 21 Juni Morgens am neuen Unter
haupt 2,18 Meter

Wetter Bericht

Datum
Tag Stunde

20 Juni

21 Juni

Z Nm
10 Ab

7M

Baro
meter

Par Liu

Thermo
meter

Mama

Thermo
Mete

Tsis

Dmist
druü

Par A

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

331 19,20 24,0 4,21 327,59 43,0

331,5 16,48 20,6 4,00 327,50 50,6

331,S 13,20 16,5 4,21 327,29 69,6 N0

Das wäre auch zu sehr gegen den Vortheil des
Herrn Marquis, spottete der Alte Bei ihm gieb dir
keine Mühe mehr Ein Vogel den die Mutter aus dem
Neste gestoßen fliegt nicht dahin zurück

Was soll ich thun Vater rathe hilf mir ich habe
ja keinen Menschen weiter als dich stöhnte Frau Ollroth
Meine Schuld gegen den Armen ist zu groß ich darf ihn

nicht eines elenden Todes sterben lassen
Wenn dir die Fürstin nicht glaubt so wirst du s

nicht verhindern, sagte er düster Es ist deine Strafe,
Ich gehe zum Fürsten ich sage ihm wer August ist
Das wirst du bleiben lassen Weib donnerte

Meister Ollroth Schon zu viele haben das Geheimniß
erfahren das wir zu wahren gelobt

Noth kennt kein Gebot rief die Frau
Thörin Weiß der Fürst wen er vor sich hat läßt

er ihn ganz gewiß hinrichten Du weißt doch daß er sich
darauf steift gerecht ohne Ansehen der Person zu sein

Ich muß in seinen Kerker dringen er soll wissen
woher er stammt er soll es seinen Richtern sagen

Das verbiete ich dir, entgegnete er streng Willst
du den Unglücklichen noch unglücklicher machen Willst du
ihn mit noch größerer Wuth und Verzweiflung erfüllen
als schon in ihm tobt Willst du ihm Hoffnungen er
wecken die ihn abhalten in sich zu gehen und an das Heil
seiner armen Seele zu denken Doch ich brauche nicht
zu sorgen du gelangst nicht zu ihm

Was soll ich thun
Still sein und tragen was du verschuldet, war

seine düstere Antwort
Es war so wie Meister Ollroth gesagt hatte August

Ollroth saß mit Ketten belastet im düstersten Kerker der
Krohnvogtei und wurde auss Strengste bewacht Obgleich
ein Mitglied des Rathes und im Gebiete der Raths
gerichtsbarkeit wohnhast wurde er doch von dem fürstlichen
Gerichte abgeurtheilt denn sein Verbrechen war im Schlosse
auf dem eigensten Gebiete des Fürsten begangen worden
Der Fall lag so sonnenklar daß Bürgermeister und Rath
die sich sonst wohl mit dem Fürsten so lange darüber her
umstritten wem es zukonlme ein Verbrechen abzuurtheilen
und zu bestrasen bis der Missethäter darüber starb oder
entwischte sich dermalen bescheiden und fein still verhalten

mußten Forts folgt

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schsn
Hygrometer 20 Juni 2 Uhr Temp i 19,5R Thaupunkt 7,4 R

10 Uhr Temp i 16,7 R Thaupunkt 7,4 R 21 Juni S Uhr
Temp 4 13,6 R Thaupunkt t 10,0 R

Witterung Gestern ein heiterer schöner Tag ruhige nord
östliche Luft Heute klar Wind N0 still Das Barometer hat sich
wenig verändert

Aus der Provinz
Der Amtsrichter Harte inSchönebeck ist in Folge

seiner Ernennung zum Landrath des Kreises Calbe a/S
aus dem Justizdienst geschieden

In die Liste der Rechtsanwälte sind eingetragen
der Gerichts Assessor Emmrich bei dem Amtsgericht in
Suhl der Amtsrichter Marfording in Arendfee bei dem
Landgericht in Stendal

Eisleben 16 Juni Heute wurde die alljährlich
hiesigen Ortes stattfindende Lehrerinnen Prüfung beendet
ES hatten sich zur Ablegung des Examens im Ganzen
16 Damen gemeldet Es erhielten die Lehrberechtigung für
Volksschulen 2 für höhere Töchterschulen 13 Examinan
dinnen Von den Abiturientinnen des hiesigen Privat Leh
rerinnen Seminars bestanden 7 das Examen für höhere
Töchterschulen und 1 für Volksschulen T

Jubiläen
Halle 21 Juni In diese Woche fallen verschiedene

Jubiläen die zum Theil schon gefeiert sind gefeiert werden
und des Gedächtnisses der Jetztlebenden harren Am ersten
Trinitatis Sonntage feierte der östliche Jünglingsbund d i
die Vereinigung aller Jünglingsvereine im Osten unsres
Vaterlandes sein fünfundzwauzigjähriges Stiftungsfest in
Potsdam Unter großer Betheiligung von nahen und fer
nen Freunden und Gliedern des Vereins wurde früh nach
der Andacht unter Begleitung der Posaunenbläser des B
Vereins ein Spaziergang durch die königl Gärten gemacht
Nachher hielt Herr Hofprediger Kögel über Psalm 119 9
die Festpredigt Festessen Ansprachen und Gesänge füllten
den Nachmittag aus Alle zogen fröhlich von dannen in
der Ueberzeugung und Hoffnung daß es mit den christlichen
Jünglingsvereinen vorwärts geht Möchten doch Viele in
unserer Stadt Halle ihre Theilnahme auch dem hiesigen
Verein schenken

Ein zweites Jubiläum wird nächsten Sonntag gefeiert
sind nämlich 100 Jahre daß in London die erste

Sonntagsschule, d h die Vereinigung von Kindern in
Kirchen und Sälen um ihnen in einfacher ihnen verständ
licher Weise das Evangelium ans Herz zu legen Wer die
Jugend hat dem gehört die Zukunft und Bildung ohne
Religion führt zum Heidenthum Auch dies Werk sei den
Eltern ans Herz gelegt

Das dritte Jubiläum ist ein 350jähriges und betrifft
die Uebergabe des evangelischen Bekenntnisses im augsburger

Reichstage vor Kaiser und Reich am 25 Juni 1530
Sollte in unserer Stadt Halle nicht dieses Gedächtnißtages
öffentlich gedacht werden besonders jetzt wo Rom wieder
mächtig sein Haupt erhebt und bisher nur das reine Evan
gelium überwunden ist Noch machen wir darauf aufmerk
sam daß der hiesige Missionsverein sein 50 Jahressest in
der Neumarktkirche am 23 feiert Viele tüchtige Männer
haben an diesem Vereine gearbeitet Jsts Gottes Werk so
wirds bestehn trotz aller Anfeindungen

Zu St Moritz Mittwoch den 23 Juni Vorm 10 Uhr
Beichte und Communion Herr Diak Nietfchmann

Kirche und Schule
Leipzig 16 Juni Es ist ein seltenes aber erfreu

liches Ereigniß wenn ein pädagogisches Institut vor einer
Säkularfeier steht Das Glück ist neuerdings dem Gothai
schen Lehrer Seminar zu Theil geworden das am
21 Juni das hundertjährige Jubiläum feiern wird Hun
dert Jahre lang hat das Seminar das für die Geschichte
der Volksschule schon deshalb von Bedeutung ist weil es zu
den ältesten unseres deutschen Vaterlandes gehört seine
Bolksschullehrer Stadt und Land zugeführt hundert Jahre
lang so für Volksbildung gesorgt und gestrebt Der Prot
ephorus der Anstalt Schulrath Dr Paul Möbius hat
soeben zu diesem Jubiläum eine Festschrift erscheinen lassen

Seid allzeit fröhlich heißt der Festgruß den er den deut
schen Lehrern darbringt und der in seiner warmen stim
mungsvollen Weise die oft einen poetischen Hauch athmet
bei jedem Lehrer Eindruck erregen wird Nachdem er im
Eingang des Buches über die Schulverhältniffe der Gegen
wart gesprochen und neben manchen Mängeln doch den Fort
schritt konstatirt ermahnt er die Lehrer zur Fröhlichkeit zu
der Alles verklärenden inneren Freude an dem göttlichen
Inhalt des Lebens Wie Rhabanus Manrus Comenius
Dinter Salzmann so findet auch er in der Heiterkeit die
höchste Tugend des Lehrers weil er durch sie die Herzen
seiner Kinder am sichersten gewinnt durch unfreundliches
verdrossenes Wesen aber die wahre Natur des Kinves zurück
drängt und einschüchtert oder gar Trotz hervorruft Heiter
keit soll den gesammten inneren Menschen durchdringen und
läutern die echte Heiterkeit wird es dem Lehrer erleichtern
den rechten Stoff aus rechte Art seinen Kindern zum Eigen
thum zu machen Wo der Lehrer fröhlich ist wird Zucht
und Ordnung Fleiß und Aufmerksamkeit walten finsteres
Wesen Spott und Hohn oder gar wohlseile Späßchen
erreichen beim Kinde nichts Der Verfasser giebt freilich zu
daß manchem Lehrer die Heiterkeit durch Gehalts und Pen
sionsverhältniffe verkümmert werde aber man müsse Muth
haben und sich nichts verkümmern lassen L T

Vermischtes
Der Brockenwirth Herr Schwanecke

schreibt unterm 12 Juni dem Wernig Jnt Bl Sechs
Jahre wohne ich hier aber ein solches Unwetter wie das
gestrige ist mir noch nicht vorgekommen Die Temperatur
stieg am Freitag 11 Mittag nicht über 4 12 Grad C
trotzdem sah man an allen Enden das Aufsteigen von sich
allmählich bildenden Gewitterwolken bis der erste Donner
sich südlich vom Thüringer Walde her vernehmen ließ Das
Gewitter zog denn auch gegen 4 Uhr Nachmittags über die
goldene Aue heran jedoch so tief gehend daß es den uns
nachbarlichen Wurmberg nicht überschritt sondern vor den
Hohneklippen hin Wernigerode bald erreicht haben muß
Zu gleicher Zeit begann von Kassel her über Wilhelmshöhe
starker Donner eben so von West und Nord es währte
ungefähr bis 5 Uhr daß wir über uns noch Sonnenschein
dagegen uuter uns ringsumher Blitz und Donner hatten
Sämmtliche Gewitter deren 5 bis 6 im Kampfe sein mochten
rangen mit Macht welches zuerst den Brocken überschreiten
würde und so kam denn das aus Südwest mit furchtbarem
Sturme und mit einem Regen wie ich ihn kaum je gesehen
und zuletzt mit Hagel gemischt in solcher Stärke daß ich
befürchtete sämmtliche Fenster der Wetterseite einzubüßen
was glücklicherweise nicht geschah Es währte vielleicht eine
halbe Stunde da schienen alle Gewitter hier auf dem Pla
teau sich zu entladen in so großartig fürchterlicher Weise
wie wohl selten Jemand gesehen haben mag Der Wind
drehte sich und wir hatten dann Nordost mit neuem Hagel
mit Schloßen in Größe von Haselnüssen Der Regen oder
auch vielmehr Wolkeubrnch hielt bis 9 Uhr an dann zogen
sämmtliche Gewitter in der Richtung gegen Ost ab Das
schönste Schauspiel aber bot dann das in allen Himmels
richtungen sichtbare Wetterleuchten welches von meinen zahl
reichen Gästen bis um Mitternacht genossen ward trotz der
kolossalen Niederschläge blieb die Temperatur bei voller
Windstille spät Abends auf 4 9 Grad C heute früh um
8 Uhr in der Sonne j 25 Grad im Schatten 4 16 Grad
Vom Dom Gymnasium in Magdeburg logirten 50 von
Braunschweig 30 Schüler mit ihren Lehrern welche theil
weise am kleinen Brocken vom Unwetter überrascht worden
waren

Münchener Sorgen Vom Hosbräuhause
unter diesem Schlagworte schreibt die Süddeutsche

Presse Die Klagen über schlechtes Einschenken im königl
Bräuhaus haben sich in neuester Zeit wieder bedenklich ge
mehrt Eine Anzahl von Gästen hat sich deshalb gegensei
tig verbindlich gemacht jeden nicht aichmäßig eingeschenkten
Krug konsequent zur Nachfüllung an die Schenke zu bringen
Die doppelte Arbeit wird vielleicht die Herren Schenkkellner
zu einer besseren Praxis veranlassen Dagegen hat sich das
historisch gewordene Hausgesetz nach welchem die ehrwürdi
gen Hallen des Bräuhauses durch Raufereien nie entheiligt
werden dürfen in seiner vollen Reinheit erhalten Ein
Jünger des Mars der vorigen Freitag Abends bei einer
geringfügigen Streitsache sich seines Seitengewehrs bedienen
wollte war sofort und in fabelhafter Schnelligkeit an die
Luft gesetzt und konnte später über den prompten Vollzug
des Statutarrechtes Betrachtungen anstellen

Aus Bernstadt wird unterm 18 Juni geschrieben
22 Leichen in 18 Särgen alle die Opfer einer schrecklichen
Stunde Kein Wunder wenn den weiten Grabschacht
welcher sich aus dem hiesigen Gottesacker zu deren Aufnahme

öffnete eine unabsehbare Menge umstand und viel Klagen
und Weinen gehört warv Zarte Säuglinge fröhlich aus
blühende Kinder rüstig sorgende Väter und Mütter Männer
und Frauen nahe dem Greisenalter vom Tode unerwartet
hingerafft so zu gleicher Zeit zur letzten Ruhestätte bringen
zu sehen das ist ein Anblick der wohl kein Herz ungerührt
lassen konnte eine gewaltige Predigt der Vergänglichkeit
und des Unbestandes alles menschlichen Wesens und Glückes
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Berlin 21 Juni Telegr AbgeordnetenHans Bei Berathung des Artikels 4 der Kirchenvorlage
erklärt Bennigsen Namens seiner politischen Freunde
nicht dafür stimmen zu können er hält es für ausgeschlossen
daß wegen Widerstands gegen die Staatsgesetze richterlich
abgesetzte Bischöfe wieder zurückberufen werden können
Redner weist namentlich auf den Erzbifchof Cölns hin der
wegen circa 40 Zuwiderhandlungen gegen die Gesetze ver
urtheilt worden sei Wegen einzelner Bestimmungen des
Gesetzes in den Artikeln 1 und 5 sei Bennigsen zu Ver
handlungen bereit auch bei Artikel 9 werde er dem Amen
dement der Conservativm zustimmen



Vortheilhafte U U SF FUU AF Fs tz tzkF Spezialität
für KGZRMSZÄGU HSSISSSH 1 für V II I 8vI I iÄ rviGroßes Lager von Neuheiten in ZLoiiijxzTz tilt für Damen Costüms und Umhänge Lt
8tr l vl v und Hvotlvu ZZvvi vi anerkannt billigst bei Nr Neue Promenade Nr 6

K VßM W LSMT ttvZ
Z F 11 H

s

Sparbutter A 9
K W ÄrZZG GA I TSW
kt L A NÄSK U KAP

K MGZIS xMZK A MZRM
g A 20

Ganz besonders mache noch aufmerk
sam ans meine

ML I r t klL W
a 12 14 16 28 1W u 2 H

gr Ulrichstr W
kr 8eli6

VKt lZ WtS S
Pf 8S Pf
M FKO F F

Magdeburger Sauerkohl sowie gare alte
und neue saure Gurken empfiehlt

F gr Ulrichstr 27
Am Mittwoch den 23 d Mts

Vormittags 1 Uhr
werde ich in der Wohnung des Handarbeiters
Reiche zu Reidebnrg

mehrere Möbel
öffentlich gegen baare Zahlung versteigern

Halle a/S den 21 Juni 1880
Petschick Gerichtsvollzieher

Am Donnerstag den 24 d Mts
Vormittags S Uhr

versteigere ich auf dem Hofe zur golde
ueu Kette

eine für Schuhmacher geeignete
Nähmaschine

gegen baare Zahlung
Halle den 21 Juni 1880

Petschick Gerichtsvollzieher

H EMGSK
Dienstag den 23 Juni er

Bormittags 11 Uhr
im Gasthof zum goldenen Hirsch hier
kommen

eine Parthie Posamentierwaaren n
Wolle 1 Flügel 1 Pianoforte n
ein noch neuer Regulator

zum öffentlichen Meistbietenden Verkauf
Gerichts Vollzieher

LoxirxrWsir
empfiehlt

Vvisv gr Mrich str atze 37
Bierkantige Bnchenstäbe i Meter lau

zu Gartenzwecken passend das Schock von
70 an zu verkaufen Breuestraße 20

I mp i Ker8ti Z88v IW5 1W KsiävuGU
Mein Lager

Kl Zrädrigen Kinderwagen verkauft
Steinbocksgasse 1

Kinderwagen verk billig Saalberg 14d
1 gr u 1 kl 4rädr Handwagen billig

zu verkaufen Wu chererstratze 34
Ein wachsamer Hofhund zu verkaufen

Bernburgerstraße 35 beim Hausmann

Pianino zu rerk Wo sagt die Exped
Gelegenheitskalif

von guten ncuen Federbetten zu äußerst bil
ligen Preisen Schmeerstratze 21 2 Tr

Eingang Kuhgafse

rÄxArirts2 2a5grmM
ärztlich empfohlen für stillende Frauen und
als bestes Kindernährmittel empfiehlt

/ttttt/i gr Ulrichstratze 34
Sehr gute Speisekartoffeln zu verkaufe

Berggasse 3

An Wiederverkäufe
Stachel Erd n Himbeeren

eirea einige Ar Gartenve
stand zu verkaufen

Südstratze 2 II
3 große Schaufenster

neuester Construction mit Thür sowie eine
sehr gut erhaltene Treppe sind binnen Vier
Tagen billig zu verkaufen

Zt

Grude Coaks
beste Qualität stets billigst I Kluge Kuh
gafse Daselbst giebt es das meiste Geld für
Lumpen und Knochen

Ein Sopha und ein Schreibsekretär zu
verkaufen Näheres Exped d Bl

in den neuesten Mustern
habe um vollständig damit zu räumen zum

gestellt ebenso eine große Parthie

VWR VM K SLVin 5 Z ZÄMG GLZLAW n ß

Kirschverpachtung
Zur Verpachtung der diesjährigen Kirschnutzung an der Kreis Chanssee

Trotha Plötz vom Rothen Hause bis Plötz ist öffentlicher Bietungstermin auf

Freitag den 25 Juni Vormittags 9 Uhr
im Rothen Hanse zu Nehlitz

anberaumt
Pachtlustige werden mit dem Bemerken eingeladen daß die Verpachtungsbedingungen

m Termine bekannt gemacht werden und daß die Bestbielendeu den Pachtbetrag sogleich in
Termine entweder baar zu entrichten oder eine dem Pachtbetrage entsprechende Kaution in
Werthpapieren Sparkassenbüchern zu hinterlegen haben

Halle a/S den 16 Juni 188
Die Landes Bauiuspektion Halle a/S

M bedeutend herabgesetzte Preise
empfehle ich mein Lager in

IZisvSR M MVS SS i
sowie

Hissn AM u
ZL Zr töinstr 12

Nwclslilml
Solid gearbeitete einfache sowie auch elegante Luxusmöbel stets vorräthig

zu Fabrikpreisen

brausn InäuLtris Lcliuls
viroktor MmZ t

UU FFttttv PkF SÄM Nöliinen i praktisodö Wi svlii
kmllizi ön I xnsi rK vitvii um 1 viöäsr Zcz ülsrinllsn g uk

ssplMts g der Aetien Vrauerei

Täglich drei grotze Vorstellungen
dnrch den berühmten Thierbändiger

TRM aus Calcutta
in seiner Dressnr von Löwen Tigern Bären Hyänen e
Borftelluugen um 4 5 und 7 Uhr

sowie Fütterung sämmtlicher Thiere um 4 lllir und gleich nach Beendigung
der letzten Vorstellung

Entr6e 1 Platz 1 Mark 2 Platz 5 Pfg Kinder unter 1 Jahren
sowie Militär vom Feldwebel abwärts bezahlen halbes Entrve

Hochachtungsvoll

MFZ vireetor

Eine kräftige in gutem Zustande befindliche
Nähmaschine wird zu kaufen gesucht Offer
ten bitte abzugeben

Steinthor 6 bei C Matthes
usqvF L gr aMi oI iH uzßch nL jnvz
ZPA n zgnipA sxn,jsöunq M susövapK

Impfung
Mittwochs Nachmittags

ü 1
2 Uhr

Brnderstr 7
SFgr Ulrichstr 37

Ledergalanteriewaaren
und Papierhandlung

Möbelfuhren nimmt an Niemcyerst r 11

Erste amerik Glanz Wasch n Plätt
Anstalt zur Erlernung der Glanz Plätterei
und Einstärkerei mit gekochter Stärke empfiehlt

sich Rathswerder 1 I
Stück und Familienwäsche wird sauber

und fein gewaschen und geplättet von
Wittwe Heuze hinterm Harz 1

Feine Herren und Damen sowie desgl
Familien Wäsche alle Arten Gardinen w
auber gewaschen u geplättet Parkstr 22 III

Vertilgn
sämmtlichen Ungeziefer s als Ratten
Mäuse Schwaben Heimchen Wanzen Amei
en u dgl übernimmt gegen Garantieleistung

oes Erfolgs bei möglichst billigen Preisen
Kammerjäger toi l5v Zx
gr Steinstras ze 31 Halle a d S
Bier Apparate ändert nach gesetzlicher

Lorschrift billigst um
A Hoske Klempnermeister

kl Ulrichstraße 11
Ein Kapital von 3500 4000 A wird

gegen doppelte Sicherheit sofort zu leihen ge
ucht Offerten unter Nr 3 in der Erped

d Bl erbeten
3 Thlr werden auf ein Haus gesucht

Adr unb r L M i der Exped d Bl erb

Sonntag den 4 Juli
5 Uhr früh

nach

In Jena Kala Rndolstadt wird ange
halten außerordentlich billige Fahrpreise

Näheres bei Steinbrecher H Jasper

Prefjler s Berg
Heute Montag Frei Coneert

Bier ff direct aus dem Eiskeller

Giebt es auch hier Lehrer die wie in größe
ren Städten für gesunde Kinder Ferien Co
lonien veranstalten oder Knaben während
eines Theiles der Ferienzeit unter gewiffenhas
er Beaufsichtigung zu kleinen Reisen gegen

entsprechende Vergütung mitnehmen Offerten
erbittet mau nebst Preisangabe c unter R
S 188 franco an die Exped d Bl

Hrieger Vegräbniß Verei
Zur Beerdigung des Kameraden Döhler

Dienstag den 23 Juni Nachmittags 6 Uhr
treten die kommandirten Mannschaften um
5 Uhr im Vereinslokale an

Der Vereins Hauptmann
1 lNUtuiitNU

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhcmse Buchdrnckcrei des Waisenhauses

Garküche Gnchwcg
empfiehlt warme und kalte Speisen jeder
Zeit ä Port incl Bier 40 H ff Lager
u Weißbier Ä Seidel 10 H fr Billard

Ein landwirtschaftlicher Kalender
mit Notizen letzten Mittwoch Gormittag zwi
schen Magdeburger und Merseburgerstraße ver
loren Gegen Belohnung abzugeben bei

Fritzfche Sophienstraße 6

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemanu iu Halle

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	06
	22
	22.6.1880 (No. 143)
	Telegramme.
	[Seite 972]

	Fürstin Frau Mutter. Historische Erzählung von Jenny Hirsch. (Fortsetzung.)
	[Seite 972]

	Parlamentarische Nachrichten.
	[Seite 973]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 973]

	Aus der Provinz.
	[Tabelle]



	Jubiläen.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]



	Kirche und Schule.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Sing-Acad.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









